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Verordnung 

der Bundesregierung 


Aufhebbare verkündete Dreiundvierzigste Verordnung zur Änderung 
der Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Auf Grund des § 2 des Forstschäden-Ausgleichs- 
gesetzes vom 29. August 1969 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1533) sowie des § 27 in Verbindung mit den §§ 2, 
10 Abs. 2 bis 4 und § 26 Abs. 1 des Außenwirtschafts- 
gesetzes vom 28. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 481) 
verordnet die Bundesregierung: 


K 1 
3 a 

Die Einfuhrliste — Anlage zum Außenwirtschafts- 
gesetz — in der Fassung der Einundvierzigsten Ver- 
ordnung zur Änderung der Einfuhrliste vom 23. Sep- 
tember 1971 (Beilage zum Bundesanzeiger Nr. 182 
vom 30. September 1971), geändert durch die Zwei- 
undvierzigste Verordnung zur Änderung der Ein- 
fuhrliste vom 19. September 1972 (Bundesanzeiger 
Nr. 178 vom 21. September 1972), wird in Teil III 
(Warenliste) wie folgt geändert: 

Bei den Warennummern 4401 10, 4401 60, 4403 10, 
4403 20, 4403 30, 4403 41, 4403 50, 4403 60 und 4405 19 


wird in Spalte 4 dem Kreuz (+) das Fußnotenzei- 
chen*) angefügt; am Schluß der Seiten 102 und 103 
wird folgende Fußnote angefügt: 

„*) Die Einfuhr bedarf in der Zeit vom . . . 1973 
bis 31. Dezember 1973 der Genehmigung, wenn 
Einkaufs-, Ursprungs- und Versendungsland 
nicht ein Mitgliedstaat der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft ist." 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 51 Abs. 4 des 
Außenwirtschaftsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage der Verkündung 
in Kraft. 
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Vermerk 

Betr.: Dreiundvierzigste Verordnung zur Änderung der Einfuhrliste — Anlage 
zum Außenwirtschaftsgesetz — 


Durch die Verordnung über die Beschränkung des 
ordentlichen Holzeinschlags der Forstwirtschaft vom 
7. Dezember 1972 (Bundesgesetzbl. I S. 2308) zur 
Minderung der Auswirkungen der Windwurfkata- 
strophe vom 13. November 1972 wurde der Holz- 
einschlag auf die gesetzliche Mindestmenge von 
80 °/o beschränkt. Diese Maßnahme reicht j edoch 
nicht aus, um die Verwertung und den Absatz des 
durch die Naturkatastrophe bedingten Überhangs an 
inländischem Holz zu gewährleisten. Zur Ergänzung 
der nationalen Einschlagbeschränkungen wird des- 
halb die Einfuhr von einigen Holzpositionen aus den 
Ländern außerhalb der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft bis zum Ende des Jahres 1973 unter Ge- 
nehmigung gestellt. 


Gemäß § 27 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 13. März 
7973 _ 1/4 (IV/ 2) — 651 09 — Ei 17/73. 

Federführend: Bundesminister für Wirtschaft. 

Verkündet am 8. März 1973 im Bundesanzeiger Nr. 47. 

Gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des Bundesrates zugeleitet. 
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